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Öffentlicher Anzeiger. Nr. 32.
Düsseldorf, Samstag den 29. April 1872.

Steckbriefe.
St« 631. Der Taglöhner Johann Gietmann

zu Schottheide,dessen Signalement nicht mitgetheilt
werden kann hat eine correctionellgerichtliche Gefängniß¬
strafe von drei Tagen zu verbüßen, und ist nicht zu
ermitteln.

Die betreffenden Polizeibehörden ersuche ich um
Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsdesselben.

Cleye, den 9. April 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.SAU 632. Der unten signalisirte Bernhard

Trapmann zu Birten hat eine polizeigerichtlich
gegen ihn erkannte Haft von 8 Tagen zu verbüßen
und ist nicht zu ermitteln. Ich ersuche daher die
betreffenden Polizeibehörden um Mittheilung seines
gegenwärtigen Anfenthaltsortes.

Cleve, den 9. April 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.Signalement: Wohnort, Birten; Alter, 41

Jahre; Stand, Schiffer; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare,
röthlich; Augen, grau; Nase und Mund, gewöhnlich;
Bart, röthlich; Gesicht, oval; Statur, schlank.

SLA. 633. Der Kanonier Wilhelm August
Spangenberg der 3. Compagnie Westfälischen
Festungs - Artillerie - Regiments Nr. 7, geboren am
3. März 1849 zu Merfeld Kreis Cossfeld, ist Dienstag
den 2. d. Mts. von dem ihm bis dahin ertheilten
Urlaub nicht zurückgekehrt und daher der Desertion
verdächtig. Unter Mittheilungdes Signalementsdes
oc. Spangenberg werden alle Militär- und Civilbe¬
hörden daher ersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn
tm Betretungfalle zu verhaften und dem unterzeichneten
Commando oder der nächsten Militärbehörde vorführen
zu lassen.

Wesel, den 9. April 1872.
Commando der I. Abtheilung Westfälischen

Festungs-Artillerie-Regiments Nr. 7.
Signalement: Vor- und Zunamen Wilhelm

August Spangenberg; Geburtsort, Merfeld, Kreis
Coesfeld; Alter, 23 Jahre 1 Monat; Größe, 68 Cm.
1 Mm.; Religion, katholisch;Professton, Ackerer;
Haare, hellblond und schwach; Stirn, niedrig; Augen,
grau; Nase und Mund, gewöhnlich; Bart, keinen;
Zähne, gesund; Kinn, rund; Gesichtsbildung,schmal;
Statur, untersetzt: besondere Kennzeichen,krumme
Kniee und daher schleppender Gang.

Bekleidet war derselbe bei seiner Beurlaubung
mit Militär-Tuchhose,Waffenrock, Feldmütze, Leibriemen
mit Schloß, Säbel, Stiefeln und Hemd.

SRZ. 649. Theodor Simoni, 19 Jahre alt,
aus M.-Gladbach, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit blonden
Haaren, freier Stirne. blonden Augenbrauen, grauen
Augen, gewöhnlicherNase und Mund, spitzem" Kinn,
länglicher Gesichtsbildung, blasser Gesichtsfarbe und
von schlanker Gestalt, hat sich der gegen ihn wegen
Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht
entzogen.

Ich ersuche denselben im Betretungssalle zu ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 6. April 1872.
Der Untersuchungsrichter:Polch.

S4i 653. Den 17 Jahr alten Theodor Huppert
aus Steele und die 16 Jahr alte Dienstmag o Maria
Kleymann aus Lüdinghansen zuletzt in Essen wohn¬
haft, welche hier wegen Diebstahls zur Untersuchung
gezogen sind, ersuche ich im Betretungssalle zu ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Essen, den 9. April 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.S4S 666. Der Tagelöhner Heinrich Lamers,

gebürtig und wohnhaft gewesen zu Rees, 5 Fuß 7 Zoll
groß, 49 Jahre alt, von dunkelbrauem Haarwuchs,
kleiner Stirn, blauen Augen, kräftiger Statur, röth-
lichem Bart, großer Nase und dito Munde, ist wegen
Beschädigung zu 43stündiger Haft vsrurtheilt, sein jetziger
Aufenthaltaber nicht zu ermitteln gewesen.

Die Wohllöblichen Polizeibehörden, in deren
Bezirke derselbe sich aufhält, ersuchen wir um Aus¬
kunst darüber, um seine Bestrafung bei der competen-
ten Behörde erwirken zu können.

Rees, den 28. März 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisfion.TAL- 667. Der unten näher bezeichnete Hand¬

lungsreisendeJohann Busch aus Neuß, welcher wegen
Wechselfälschung und Unterschlagunghisrselbst zur
Untersuchung gezogen ist, hat sich der Verhaftung durch
die Flucht entzogen. Sämmtliche Polizeibehörden
ersuche ich daher auf den Busch vigiliren, denselben
im Betretungssalleverhaften und mir vorführen zu
lassen.

Düsseldorf, den 10. April 1872.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.Signalement: Alter, 20 Jahre; Größe, S Fuß

4 Zoll; Haare, dunkelblond,etwas kraus; Augen¬
brauen, dunkelblond ; Augen, grau; Nase, gewöhnlich,
etwas stumpf; Mund, gewöhnlich; Bart, kleiner blonder
Schnurr- und Knebelbart:Kinn, rund; Gesichtsbildung,

I rund und aufgedunsen;Gesichtsfarbe, blaß; Gestalt,



schlank; Sprache, deutsch; besondere Kennzeichen, ein¬
wärts gebogene Beine und trägt eine Brille.

SA 7. 675. Der nachstehend signalistrte Füsilier
Heinrich Letdermann der 3. Comgagnie Nieder¬
rheinischen Füsilier-Regiments Nr. 39, ist am 9. April
1872 nach Verbübung einer MonatlichenFestungs¬
strafe von der Militär-Straf-Abtheilung zu Wesel
zum Regiment gesandt worden, bei Letzterem jedoch
bis dato noch nicht eingetroffen, weßhalb die Ver¬
muthung für das Verbrechen der Desertion vorliegt.
Die resp. Militär- und Civilhehörden werden dienst-
ergebenstersucht, den:c. Leidermannim Betretungs¬
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Commando
abzuliefern.

Düsseldorf, den 14. April 1872.
Commando des Niederrheinischen Füsilier-Rgts. Nr. 39,

Signalement: Vor- und Zuname, Heinrich
Leidermann; Alter, 23^ Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zoll;
Augen, grau; Haare und Augenbrauen, blond; Stirn,
rund; Nase, klein; Mund, gewöhnlich'; Zähne, gesund;
Bart, keinen; Gesichtsfarbe, gesund; Gesichtsbildung,
länglich; Statur, schlank; Sprache, deutsch; Besondere
Kennzeichen, keine.

Bei seinem Abgange von der Militär-Straf-
Abtheilung war derselbe bekleidet resp, versehen mit:
1 Waffenrock, 1 Tuchhose, 1 Halsbinde,1 Feldmütze,
1 Hemde, 1 Brodbeutel, 1 Paar Stiefel.

S-UG. 676. Der Anstreichergesell Carl August
Otto Aßmann aus Gumbinnenhat sich der gegen
ihn eingeleiteten Untersuchung wegen Diebstahl durch
Entfernung entzogen, weshalb alle Polizeibehörden
ersucht werden, denselben im Betretungsfalle zu ver¬
haften und uns mit allen bei ihn vorfindlichen Gegen¬
ständen vorführen zu lassen.

Recklinghausen,den 12. April 1872.
Königl. Kreisgerichtsdeputation.

Beschreibung: Alter,' 20 Jahre; Religion, kath ;
Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, dunkelblond;Stirn,
frei; Augen, grau; Augenbrauen, schwarz: Nase, dick,
stumpf; Mund, groß; Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe,
gesund; Statur, gesetzt, ziemlich stark; Zähne, gesund;
Kinn, rund; Bart, ohne.

Bekleidung:grauer Rock, brauner Hut, graue
Weste, graue Hose, hellgrauer Sommerüberzieher mit
Sammetkragen (schwarz), Pantoffeln.

SA». 677. Der Schneider Wilhelm Nellen
aus Crefeld hat sich der Hierselbst wegen Unterschlagung
gegen ihn eingeleitetenUntersuchung durch die Flucht
entzogen. Unter Mittheilung des Signalementsersuche
ich sämmtliche Polizeibehörden auf den genannten
Beschuldigten zu wachen, denselben im Betretungsfalle
zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 13. April 1872.
Der UntersuchungsrichterII,: Rübsamen.

Signalement: Alter, 55 Jahre; Größe, 1,61
Meter; Haare, grau, trägt eine dunkle Perücke;
Augenbrauen, grau; Augen, schwarz; Nase und Mund,
gewöhnlich; Zähne, gut; Bart, rastrt; Kinn, oval;

Gesicht, rund; Gesichtsfarbe,blaß; Statur, gesetzt.
ÄS» 678. Der Buchhalter Otto Brincour,

früher hier, ist der Unterschlagung einer größeren Geld¬
summe dringend verdächtig. Wir ersuchen alle Polizei-
und Civtl-Behörden,auf den Otto Brincour, dessen
Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren,
ihn zu verhaften, die Effecten und Gelder, welche er
aber bei sich führt, mit Beschlag zu belegen und uns
den :c. Brincourvorzuführen.

Dortmund,den 8. April 1872.
KöniglichesKreisgericht.

»SZ 679. Gegen die unten näher signalisirte
Dienstmagd Maria Mihus aus Pömbsen ist auf
Antrag der Königlichen Staats-Anwaltschaft durch
Beschluß des unterzeichneten Gerichts vom 24. Februar
cr. die Untersuchungwegen Diebstahlseröffnet.

Da der gegenwärtige Aufenthalt der :c, Mihus
unbekannt ist, so ersuchen wir sämmtlicheSicherheits¬
behörden ergebenst, auf dieselbe zu vigiliren im Be¬
tretungsfalleverhaften und mit allen bei ihr sich vor¬
findenden Gegenständen und Geldern uns vorführen
zu lassen.

Bochum, den 11. April 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

Signalement: Geburtsort, Pömbsen bei
Paderborn; Aufenthaltsort, daselbst; Religion, katholisch;
Stand, Dienstmagd; Alter, 19 Jahre; Größe, 5 Fuß
2 Zoll; Haare, dunkelblond;Stirn, niedrig; Augen¬
brauen, blond; Augen, grau; Nase und Mund, klein;
Zähne, vollzählig; Kinn, rund; Gerichtsfarbe, gesund;
Gesichtsbildung,oval; Statur, stark; Besondere Kenn¬
zeichen, keine.

sss 634. Der Musketier Rademach er der 6.
Compagnie, 7. Westfälischen - Infanterie - Regiments
Nr. 56, welcher am 13. April cr. ohne Urlaub die
Garnison verlassen hat, ist bis jetzt nicht nach hier zurück¬
gekehrt, es liegt deßhalb die Vermuthung vor, daß
derselbe dersetirt ist.

Sämmtliche Civil- und Militärbehördenwerden
deßhalb dienstergebenstersucht auf den :c. Nademacher
zu vigiliren und denselben im Betretungsfalle zu ver¬
haften und hierher vorführen zu lassen.

Wesel, den 15. April 1872.
Fr. v. Bussche, Oberst und Regiments-Commandeur.

Signalement: Vor- und Zunamen, Johann
Louis Rademacher;Geburtsort, Eppendorf,Kreis
Bochum; Größe, 59 Centimeter 5 Milimeter; Regilion,
katholisch; Profesion, Schloßer; Statur, untersetzt;
Augen, blau; Haare, blond; Bart. Schnurrbart im
Entstehen: Muno und Nase, gewöhnlich;Besondere
Kennzeichen,Hohlbein. Anzug: Ein eigener Waffen¬
rock, eine eigene schwarze Hose, eine eigene Militär-
Mütze mit Schirm, Halsbinde IV. Garnitur, ein
Koppel mit Seitengewehr, ein Paar,- langschäftige
Stiefeln.

»SS. 691. Sämmtliche Polizeibehörden werden
ersucht auf den PlüschweberJohann Btrk aus Elber-
feld, welcher wegen einfachen Diebstahls im wieder-



holten Rückfalle, wegen Controllentziehung im ersten
Rückfalle und wegen Führung falschen Namens mit

fünf Jahre Zuchthaus bestraft, jedoch vor Ablauf der
Strafzeit aus dem Zuchthause zu Münster wegen

Krankheit entlassen worden, dessen jetziger Aufenthalts¬

ort unbekannt ist, zu vigiliren und uns im Betretungs-

falle sofort Anzeige zu machen.
Dortmund, den 8. April 1872.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
NSA.' 644. Der von mir unterm 17. März 1869

gegen Peter Joseph Rick aus Kripp erlassene Steck¬

brief wird hiermit erneuert.

Coblenz, den 30. März 1872.

Der Kgl. Ober-Prokurator, F. d.

Der Kgl. Staats-Prokurator.

S55 6S0. Der von mir am 17. Februar d. I.

gegen den Tagelöhner August Nolden aus Crefeld
erlassene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 10. April 1872.
Der Untersuchungsrichter II.: Rübsahmen.

SSK 651. Der unter dem 4. d. M. gegen den

Setdenweber Wilhelm Weger von mir erlassene

Steckbrief wird als erledigt hiermit zurückgenommen.
Düsseldorf, den 7. April 1872.

Der Untersuchungsrichter II. Rübsahmen.

SS? 652. Der gegen den Babnarbeiter Gerhard

Holtwoeth von Essen unterm 1. Dezember 1871,

Nr. 93 erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt
zurückgenommen.

Essen, den 8. April 1872.

Königliches Kreisgericht 1. Abth.
S58 659. Der gegen die Johanna Post aus

Alpen unterm 28. März c. in Nr. 27 erlassene Steck¬

brief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen.

Essen, den 9. April 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.
sss 668. Der gegen den Klempnergesellen

Hermann Moll aus Solingen, jetzt 32 Jahre alt,
von mir unterm 30. Nevember 1868 erlassene Steck¬

brief ist erledigt.

Elberfeld, den 9. April 1872.
Der Ober-Procurator: Ebermai er.

SKS 669. Der unter dem 24. Februar d. I.

gegen den Cigarrenmacher Dionysius Jos. Göbbels
aus Cöln von mir erlassene Steckbrief wird als erledigt

zurückgenommen.
Düsseldorf, den 12. April 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Rübsamen.
SKR. 635. Der unterm 4. September 1871 gegen

den Fabrikarbeiter DiedrichNiskenausHoerdeerlassene

Steckbrief wird hiermit zurückgenommen.
Essen, den 14. April 1872.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

SKS 692. Der am 18. v. M. wider den Tage¬

löhner Franz Lutter von Bleiwäsche erlassene Steck¬

brief ist erledigt.
Büren, den 15. April 1872.

Königliche Kretsgerichts-Deputation.

SS». 680. Der unterm 7. d. Mts. wider den

Oekonomie-Handwerker Ketz, wegen Desertion erlassene

Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.
Wesel, den 15. April 1872.

Das Kommando des 1. Bataillons, 8. Westfälischen

Infanterie-Regiments Nr. 57.

Verkäufe und Licitatiouen.

SKR- 664. Auf den Antrag des in Solingen

wohnenden Kaufmannes Friedrich Wilhelm Beckmann,

als Cessionar des Bergolders Friedrich Grah daselbst

und dieser als Cesstonar des Gelbgießers Carl Wal¬
deck daselbst, Extrahenten, sollen die nachbeschriebenen,

gegen 1. Emilie geborene König, ohne besonderes Ge¬

schäft, Wittwe erster Ehe von Eduard Kühn, jetzige

Ehefrau des Kaufmannes und Fabrikbesitzers Reinhard

Kirschner, beide zu zweiten Feld, Gemeinde Dorp

wohnend, und zwar erstere in eigenem Namen und

zugleich als Hauptvormündenn ihrer minderjährigen

Kinder erster Ehe Namens Emilie und Anna Kühn;
2. den vorgenannten Reinhard Kirschner, Kaufmann

und Fabrikbesitzer zu gedachtem zweiten Feld wohnend,

in seiner Eigenschaft als Mitvormund der genannten

beiden Minorennen; 3. Ernst Kühn, Schlosser in
Solingen wohnend; 4 Robert Kühn, Schlosser daselbst

wohnend; diese beiden Letztgenannten und die beiden
Minorennen Emilie und Anna Kühn als Erben ihres

gedachten verlebten Vaters Eduard Kühn, Subhastaten,

in Beschlag genommenen, in der Gemeinde, Bürger¬
meisterei und im Kreise Solingen gelegenen, in der
Grundsteuer-Mutterrolle der Gemeinde Solingen unter
Artikel 397 und in der Gebäudesteuerrolle derselben

Gemeinde unter Nr. 660 eingetragenen, von dem

Wirthe und Bäcker Carl Gustav Steinigans mieth¬

weise bewohnten und benutzten Immobilien, am Mitt¬

woch den 7. August 1872, Nachmittags

3 Uhr, vor dem Königlichen - Frjedensgerichte zu

Solingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle, für das

darauf erklärte Erstgebot von 1000 Thlr. öffenlich zum
Verkaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden

zu geschlagen werden, nämlich:

1. Ein zu Solingen auf dem Kämpchen gelegenes,

in Ziegelfachwerk ausgeführtes, circa 11 Meter langes

und 6 Meter tiefes, theils mit blauen und theils mit

rothen Pfannen gedecktes, westlich und südlich mit

Schiefern bekleidetes, zweistöckiges, mit Nr. 1526

bezeichnetes Wohnhaus nebst zweistöckigem, ebenfalls in

Ziegelfachwerk aufgeführten, mit blauen Pfannen

gedeckten und mit Schiefern bekleideten Vorbaue an

der Westseite. Das Wohnhaus nebst dem Vorbaue

haben an der Frontseite (westlich) 1 Thür, 2 Schau-

und 9 gewöhnliche Fenster, nördlich 14 Fenster, östlich

2 Thüren und 4 Fenster und südlich 12 Fenster. An

der Ostseite des Hauses ist das nachbeschriebene Ge¬

bäude und an der Nordseite des Hauses ein Abtritt
angebaut.

2. Ein daselbst hinter dem vorgedachten Wohn¬

haufe gelegenes, in Lehmfachwerk aufgeführtes, circa



k Meter langes und 6 Meter tiefes, mit rothen

Pfannen gedecktes, einstöckiges, als Backhaus benutztes
Gebäude, welches nördlich 2 Thüren, östlich 3 Fenster,

südlich 1 Thür und 5 Fenster und westlich 1 hölzernes

Fenster hat.
3. Eine daselbst gelegene, theils in Brettern

und theils in Ziegelfachwerk aufgeführte, circa 16

Meter lange und 1'/-Meter tiefe, mit blauen Pfannen
gedeckte, einstöckige offene Kegelbahn, welche mit den

nä 1 und 2 beschriebenen Gebäulichkeiten durch eine

mit blauen Pfannen gedeckte offene Halle verbunden ist.

4. An Grundflache dieser Gebäulichkeiten, Hof¬

raum und Garten daselbst 4 Are 1 Meter, Flut 3,

Nr. 1855 des Grundstücks und 3 Are 40 Met., Flur 3,

Nr. 1856 des Grundstücks; das Ganze einen zusammen¬

hängenden Complex bildend und begrenzt von der

Kämpchen-, der Bockerstraße und Hipperstraße und

Johann Josua Heuser.
Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die auf

den Immobilien haftende Gebäudesteuer 5 THIr. 8 Sgr.

beträgt, sowie die Kaufbedingungen, liegen auf der

Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichts

Hierselbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 6. April 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Kump.

SKS- 2?9. Auf den Antrag des Simon Sommer,

Inhaber eines Bank- und Diskontogeschäfts zu Elber-

feld wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Cessionar der

Wittwe Wilhelm Hofrath, genannt Pilgram (auch

Pilgramm), Laura geborne Mengel, ohne Geschäft zu

Elberfeld wohnend, diese Cessionärin des Müllers Jo¬
seph Juffack, in der Westenfeldmark zu Hamm wohnend,

sollen die gegen besten Schuldner Eheleute Joseph

Ignatz Bölkev (auch Böhlken) und Elisabeth geborne

Igel, in Gütern getrennt lebend, beide Althändler zu

Elberfeld wohnend, und zwar gegen Letztere als Eigen-

thümcrin und gegen Ersteren behufs Autorisation seiner

genannten Ehefrau zur Einlassung auf das untergebene

Versahren zum Zwecke der Su'bhastation in Beschlag
genommenen, nachbeschriebenen Immobilien nebst allen
gesetzlichen Zubebörungen für den Gesommtbetraa der

Erstgebote vonbOVTHlr. am Freitag, den 31. Mai

1872, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des

Königl. Friedensgerichts im Rathhause hier öffentlich

verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Die zu lizitirenden Immobilien liegen an der

Albrcchtsstraße, in der Stadt, Gemeinde, Oberbürger¬
meisterei und im Kreise Elberfeld, sind begrenzt von

den Grundstücken des Anton Freitag, der Wittwe Jo¬

hann Ludwig Oelkers geborne Rumpf und des Heimich
Spics, eingetragen im Grundsteuer-Kataster der Par-

zellar-Mutterrolle der Gemeinde Elberfeld, (Stadtbezirk)

unter Artikel Nr. 850, Nr. 9 der Flur-Abtheilung und
378 der Parzelle als Hosraum und Hausgarten mit

98 lH Meter (nach altem Maße 6 Ruthen 90 Fuß)

und bestehen aus dem erwähnten Hofraume beziehungs¬

weise Hausgarten nebst allen gesetzlichen Zubehörungen

und insbesondere den darauf befindlichen nachbeschrie¬
benen Gebäulichkeiten, nämlich;

a. Dem mit der Nr. 3 bezeichneten, in Fachwerk

erbauten, an der Vorderseite 2 und an der Hinterseite

3 Stockwerk hohen, mit Pfannen gedeckten und 2

Schornsteinen versehenen Hauptwohnhause; dasselbe ist

sowohl an der Vorder- als an der Hinterseite von

Außen gekälkt, hat an der Ersteren die Haupteingangs¬

thüre, i Kellerthüre, 5 Fenster und 1 Dachfenster, an
der Letzteren 1 Ausgangsthüre, 9 Fenster und 2 Dach¬
fenster und wird von den Subhastaten, sowie von den

angeblichen Miethern resp. Mitherinv en, nämlich: dem

Färber Nudolph Hollmann, der Stuhlflechterin Wittwe

Wilhelm Evertz, der geschäftslosen Wittwe Kaufet und

der geschäftslosen Wittwe Thomas bewohnt, beziehungs¬

weise benutzt. Erstgebot 300 Thaler; und

b. dem dahinter gelegenen, angeblich mit der

Nr. 3a bezeichneten, in Fachwerk erbauten, 3stöckigen,

mit Tbeerpappe gedeckten, 1 Schornstein versehenen, an

der Frontseite gekälkten, an den übrigen Seiten aber

unverputzten Wohnhause; dasselbe hat 1 Eingangs¬

thüre, 8 Fenster und wird von angeblichen Miethern

resp. Mietherlnnen, nämlich: dem Posamentier August

Kahler, dem Anstreicher August Schnacke, dem Fabrik¬

arbeiter Ferdinand Küpper, dem FabrikarbeiterFriedrich
Werten und der geschästslosen Wittwe Simrock bewohnt,

beziehungsweise benutzt. Erstgebot 200 Thaler.
Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,

nach welchen die von den vorbeschriebenen Immobilien
für das verflossene Jahr zu entrichtende Grund- und

Eebäudesteucr 11 THIr. 28 Sgr. 9 Pf. beträgt, sind

nebst den Kausbedingungen auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Königl. Friedensgerichts einzusehen.
Elberfeld, den 29. Januar 1872.

Der Königl. Friedensrichter gez.: Stomps.

Für gleichlautende, dem Extrahenten am 31. Ja¬
nuar 1872 ertheilte Abschrift.

Der Königl. Friedensgerichtsschreiber: Schmitz.

NLK. 502. Auf Anstehen des zu Viersen wohnen¬

den Gerberei-Inhabers Wilhelm Heinrich Haasen,

Extrahenten^ wofür zu M.-Gladbach in der Wohnung

des Ncchtsgelehrlen Carl Fellinger Domizil gewählt
ist, sollen am Dienstag sdcn 2S Juni d. I. Mor¬

gens 9 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte

zu M. GIadbach in dessen Sitzungssoale im Abteige¬

bäude daselbst die nachbenannten gegen die Eheleute

Hermann Joseph Wilms, Konditor'und Wirth und

Caroline Hubertine geborene Theisen, ohne besonderes

Geschäft beide zu Gladbach am Drieschfallthor woh¬

nend , als Solidarschuldncr, in gerichtlichen Beschlag

genommenen, zu Drieschfallthor, Gemeinde M.-Glad¬

bach, Kreis- und Friedensgerichtsbezirk gleichen Namens,

gelegenen Immobilien öffentlich zu Verkauf ausgesetzt

und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,
nämlich:

Ein Erle, bestehend aus einem mit Nr. 130



bezeichnetenHause, Brauerei-Gebäuden, Neben- und
Hintergebäuden nebst Hofplatz und Garten, groß circa
56 Ruthen oder 6 Aren 43 Meter, gelegen zu genann¬
tem Drieschfallthoran der Crefelderstraße,neben
Peter Benedict Lieven, Conrad Pastörs und Wilhelm
Kaiser, eingetragen im Kataster unter Nr. 2126, Flur
O. Nr. 2323/184, und in der Gebäudesteuerrolleunter
Nr. 1721. — Das massiv in Stein erbaute Wohn¬
haus ist 2stöckig und hat eine Fa?adenlängevon
etwa 50 Fuß und eine Tiefe von etwa 32 Fuß.
Dasselbe ist 'nach der Straßenseitemit blauen und
nach der Hosseite mit rothen Dachziegeln gedeckt, und
mit 3 Schornsteine versehen. Im Erdgeschosse befin¬
den sich straßenwärts 4 Fenster worunter 2 Schau¬
fenster und eine Hausthür mit Eingangsthor; hier
sind 3 Zimmer und ein Ladenlokal. Im ersten Stock¬
werke welches straßenwärts6 Fenster hat, befindet sich
ein großer Tanzsaalund ein Zimmer; in der 2. Etage
worin sich ebenfalls 6 Fenster befinden^ sind 7 Zimmer
und darüber ist der Speicher mit 2 Speicherzimmern.
Unter dem Hause befindet sich ein Keller. Die Brau¬
ereigebäude sind ebenfalls massiv in Stein gebaut,
die Neben- und Hintergebäudedagegen in Steinfach¬
werk. Das Ganze welches in der diesjährigenGrund-
und Gebäudestcuer mit 10 Thlr. 23 Silbergroschen
9 Pfg. veranschlagt ist wird theils von den schuldneri¬
schen Eheleuten theils von dem Handlungs-Commis
Eugen Bonndelz und dem Eisenbahnbeamten Friedrich
Maake, von diesen beiden Letztere angeblich als Mie¬
ther bewohnt und benutzt. Erstgebot l000 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrollesowie
die Kaufbedingungenkönnen auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen' Königlichen Friedensgerichtseingesehen
werden.

M.-Gladbach, den 7. März 1872.
Der Friedensrichter: Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreiber: Kopp.
Für den richtigen Auszug ertheilt dem Extrahen-

ten auf Begehren.
Der Gerichtsschreiber:Hoffmans.

Sß? 522. Die im Hypothekenbuche von Düstern
und Neudorf Vol. II. kol. 57. auf den Namen der
GeschwisterJohann Dahmen eingetragenenGrund¬
stücke Katastralgemeinde Duisburg Flur VII. Nr.
696/178 und 836/177 mit dem Hause Sect XV. Nr.
35, insgesammtvermessen zur Größe von 11 Aren
76 guM. oder 83 Ruthen sollen im Wege der noth-
wedigen Subbastation auf Antrag eines Gläubigers
am 14. Mai d. I., Vormittags 11 Uhr/ an
hiesiger Gerichtsstelle,Zimmer Nr. 8, versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aussiehenden Gebäulichkeiten beträgt 24 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenscheinund
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind, im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastationstehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine "anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 15. Mai c., Mittags 12 Uhr, an der hiesigen
Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 12. März 1872.
Königl. Kreisgericht.Der Subhastationsrichter.

SK8- 634. Die im Hypothekenbuchvon Düstern
und Neudorf Vol. II. lol. 77 auf den Namen des
SchreinersWilhelm Brans zu Düssern eingetragenen
Grundstücke Katastral-Gemeinde Duisburg Flur VII.
Nr. 690/403, 692/409, 410, 934/222 nebst dem Wohn-
hause Sect. XV. Nr. 77 insgesammt vermessen zur
Größe von 45 Are 43 m Meter oder 1 Morgen 140
Ruthen 30 Fuß sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation auf Antrag eines Gläubiger am il.
Juni d. I., Vormittags 10^ Uhr, an hiesiger
Gerichtsstelle,Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der Reinertragder zur Grundsteuer veranlagten
Grundstücke beträgt 3ffi»o Thlr., der für die Gebäude¬
steuer ermittelte Nutzungswerth der aufstehendenGe¬
bäulichkeiten 25 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothekenscheinund
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselbenzur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll
am 12. Juni curr., Mittags 12 Uhr an der hiesigen
Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 6. April 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
KGV 6s4. Das im Hypothekenbuchevon Essen

Vol. 106 toi. 20 auf den Namen der Eheleute Drechs¬
ler Friedrich Oder und Wilhelminegeborene Jbtng
eingetragene Grundstück Essen Flur L, Nr. 1126/95
vermessen zur Größe von 0,1 Are 0,1 Meter soll im
Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag eines
Gläubigers am 29. Maid.I., Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle,Zimmer Nr. 49 versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 250
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) un



Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, ober nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden-
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am K. Juni d. I., Morgens 11 Uhr an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, ben 23. März 1872.

Königliches Kreisgerricht. Der Subhastationsrichter.
«7« 670. Das im Kreise Essen in der Gemeinde

Bredenei belegene, zur Größe von 1 Fundgrube und

K Maaßen Längenfeld verliehene und in 123 Kuxe

eingetheilte Steinkohlen-Bergwerk Rosalie eingetragen

im Berggegen- und Hypothekenbuche Vol. II. supl.

lol. 904 ü. soll im Wege der nothwendigen Substation

auf Antrag eines Gläubigers am k. Juni cr.,

Morgens II Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer
Nr. 49 versteigert werden.

Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangen eines

Interessenten zu leistende Sicherheit ist auf 5 Thaler

festgesetzt.

Abschrift der Verleihungsurkunde, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen Nachweisungen sind (ebenso wie die gestellten

Kaufbedingungen) im Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Bergwerksantheile geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Prä¬

clusion spätestens im Versteigerungstermine anzu¬
melden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 13. Juni cur., Morgens 11 Uhr an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 9. April 1872.

Königl. Kreis gericht. Der Subhastationsrichter.

«71. 694. Eine Partie ausgesonderter alter

Akten, circa 100 Ctr., soll im Wege der Submission

zum Einstampfen verkaust werden.

Die Submissionsbedingungen können im Sekretariate

unseresKassen-Departements eingesehen, auf Verlangen

auch abschriftlich mitgetheilt werden.

Wegen etwaiger Besichtigung des fraglichen Akten-

vorrathes wolle man sich an den Regierungs-Boten-
meister wenden.

Ebenso soll eine Partie alter Zeitungeu, nämlich:

1. Düsseldorf Zeitung, Jahrgang 1858 bis 1870 incl.

2. Elberfelder Zeitung, Jahrgang 1858 bis 1869
und 1870 I. Quart.

3. Rhein- nnd Ruhr-Zeitung, Jahrgang 1853 bis
1865 und 1867 bis 1869.

4. Preußische Zeitung, Jahrgang 1853 bis 1860 u.

1861 I. Sem.

5. Düsseldorfer Journal (Niederrheinische Volks¬
zeitung), Jahrgang 1858 bis 1862 incl.

6. li'lQäepeuäauev del^s, Jahrgang 1853 bis
1860 und 1861 I. Sem.

7. Allgemeine Preußische Zeitung, Jahrgang 1861
II. Sem. und 1862.

8. Elberfelder Kreisblatt, Jahrgang 1861 und 1862.
9. Rheinische Zeitung, Jahrgang 1863 bis 1867 incl.

10. Barmen Zeitung, Jahrgang 1863 II. Sem., 1867
IV. Quart, und 1868.

11. Norddeutsche Allgemeine Zeitung. Jahrgang 1863
bis 1865, 1866 II. Sem.

12. Essener Zeitung, Jahrgang 1863 II. Sem.

13. Aachener Zeitung, Jahrg. 1866 II. Sem., für deren

Vollständigkeit aber keine Garantie übernommen
wird, als Makulatur meistbietend verkauft werden.

Kauflustige haben ihre Offerten unter Angabe des
Gebotes pro Ctr. resp. Kilogramm der alten Akten

mit der Aufschrift: „Submission auf den Verkauf alter

Akten" und ebenso im Betreff der in Zeitungen mit der

Aufschrift: „Submission auf den Verkauf alter Zeitungen"

versiegelt und unter Adresse „Herrn Ober-Regierungs-
Rath Mebig" spätestens bis zum 4. Mai cr.,

portofrei einzusenden.

Die Auswahl unter den drei Bestbietenden wird

vorbehalten und erfolgt der Zuschlag längstens bis

zum 15. k. Mts.
Düsseldorf, den 15. April 1872.

Königl. Regierung.

«7S 6 87. Am S. Mai cr., Nachmittags
1 Uhr, sollen im Auctionslocal im hiesigen Gerichts¬

gebäude verschiedene Gold- und Silbersachen, nament¬

lich: 1 kleiner glodener Ring mit Brillant, Eßlöffel,

Theelöffel, Messer, Gabel, Brochen, Ohrringe, Ringe,

ferner 1 silberne Cylinder-Uhr mit goldener Kette,

sodann mehrere Mobilien: 1 Tisch, 1 Kommode, Stühle,

Spiegel u. s. w., 1 Rock, 1 Portemonaie, 1 Axt,
4 Stemmeisen und endlich 5 Dutzend kleine und circa

4 Dutzend große Flaschen mit wohlriechendem Wasser

gegen Baarzahlung verkauft werden.
Wesel, den 15. April 1872.

Im gerichtlichen Auftrag: Paditzky.

«7Z. 689. Der Chausseegeldempfang der Hebestelle

zur Klüse bei Gräfrath soll am Freitag, den S. Mai

d. I., Vormittags 9 Uhr, in dem gegenwärtigen

Empfangslokale öffentlich zur Verpachtung ausgestellt
werden.

Pachtlustige werden zu diesem Termine mit dem

Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unserm

Geschäftslocale und bei der Hebestelle selbst zur Ein¬
sicht offen liegen.

Elberfeld, den 15. April 1372.

Königliches Haupt»Steuer-Amt.

«7ck 690. Der Chauffeegeldempwng zu Preyers-

mühle soll am Dienstag, den 7. Mai cr., Vor¬

mittags 10 Uhr, in öffentlicher Licitation zur Ver¬

pachtung ausgeboten werden.



Zu diesem Termine, welcher im gegenwärtigen

Hebelocale abgehalten wird, werden die Pachtlustigen
mit dem Eröffnen eingeladen, daß die Bedingungen

sowohl in unserm Geschäftsiocale, wie auch bei der

Hebestelle selbst zur Einsicht offen liegen.
Elberfeld, den 15. April 1872.

Königliches Haupt-Steuer-Amt.

975 285. Die im Hypothekenbuche von Rottberg

auf den Namen des Heinrich Wengeler zu Rottberg

eingetragenen Grundstücke Flur H. Nr. 62d, 64e,

126/62, 127/62, 128/62, 130/63, 132f63, 134/63,

129/63 der Steuergemeinde Nottberg, abgeschätzt zu

4056 Thlr. 20 Sgr. 6 Pfg., sollen am 27. Mai d.

I., Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsstelle sub-
hastirt werden.

Taxe und Hypothenschein können in unserem

Bureau I eingesehen werden. Gläubiger., welche

wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersicht¬

lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi¬

gung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subha-

statitionsgerichte anzumelden.

Werden, 3. Februar 1872.

Königl. Kreisgerichts-Commission.

Aufgebote und Vorladungen
»7« 624. Gegen nachbenannte von ihren

Truppentheil entwichenen Militärpersonen:

1. den Militärsträfling Wilhelm Regelmann
aus Niederstüter, Kreis Bochum Regierungsbezirk

Arnsberg,

2. den Militärsträfling Lambert Weidenhaupt

aus Manheim, Kreis Bergheim, Regierungbeztrk

Düsseldorf,
3. den Musketier Johann Joseph Schmidt der

3. Compagnie 7. Westfälischen-Infanterie-Regiments
Nr. 56, aus Husen, Kr. Büren,Regierungsbezirk Minden,

4. den Musketier Friedrich Reese, der 4.

Compagnie desselben Regiments aus Leese Fürstenthum

Lippe-Detmold,
5. den Militärsträfling Jakob Weirauch aus

Düsseldorf,
6. den Kanonier Franz Bernhard Meinen der

I. Compagnie Westfälischen - Festungs - Artillerie-

Regiments Nr. 7 aus Sudewick, Kreis Borken, Regie-
Bezirk Münster,

7. den Füsilier Joseph Wagnerder 9. Compagnie

8. Westfälischen-Jnfanterie-Negiments Nr. 57, aus

Praasnitz, Kreis Militsch, Regierungsbezirk Breslau.

8. den Musketier Georg Friedrich Wilhelm

Steffens, der 4. Compagnie 7. Westfälischen

Infanterie-Regiments Nr. 56, aus Nienburg, Provinz
Hannover,

9. den Musketier Ferdinand Helbing, der

6. Compagnie 8. Westfälischen-Jnfanterie-Regiments

Nr. 57, aus Bischofsrode, Kreis Worbis, Regierungs¬

bezirk Erfurt,

10. den Musketier Joseph Stuttmann, der

4. Compagnie 7. Westfälischen-Jnfanterie-Regiments

Str. 56 aus Crefeld,

ist durch Verfügung vom 4. d. Mls. der förmliche Contu-

matial-Desertionsprozeß eröffnet worden und werden die¬

selben hierdurch aufgefordert, sich spätestens in dem auf

den «. September 1872, Vormittags 10Uhr, im

Geschäftslokal des unterzeichneten Gerichts angesetzten
Termine zu melden widrigenfalls die Untersuchung
geschlossen und jeder Ausbleibende irr eontamatiaoa

für einen Deserteur erklärt und in eine Geldbuße von
50 bis 1000 Thlrn. verurtheilt werden wird.

Wesel, den 5. April 1872.

Königliches Commandantur-Gericht.

977 672. Der früher in Solingen wohnhast

gewesene Schneider Hugo Kiesewetter, dessen

jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist, wird auf Anstehen

des öffentlichen Ministeriums hierdurch vorgeladen, am

Freitag den 7. Juni d.J, Vormittags 9 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des Kgl. Polizeigerichts
zu Solingen zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„in letzterer Zeit als beurlaubter Oeconomie-Hand-

werker der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 11. April 1872.

Der Oberprocurator, gez: Ebermaier.

978 673. Auf Anflehen des öffentlichen Mini¬

sterium beim Königl. Polizeigerichte zu Odenkirchen ist

der Knecht Michael Liedgens, ohne bekannten Wohn-

und Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers

Zimmermann zu Odenkirchen vom 28. v. Mts. vorge¬

laden worden, am Donnerstag, den 1. August d.

IS., Morgens 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung
des Königlichen Polizeigerichts zu Odenkirchen zu
erscheinen, um über die Beschuldigung:

am Mittwoch den 21. Februar cr. bei der Auffahrt
des Mülforther Berges sein Pferd öffentlich und in

Aergerniß erregender Weise roh mißhandelt und durch

schlechte Leitung seines Fuhrwerks einen Kirschbaum
an der Chaussee beschädigt zu haben,

das Rechtliche erkennen zu hören.

Düsseldorf, den 5. April 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

97» 631. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Königl. Polizeigerichte zu Grevenbroich

ist der Gustav Kirchner, geboren zu Prenzlau,

Standes Chemiker, zuletzt wohnhaft in Orken, gegen-
wärtig ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort im

Inlands, durch Act des Gerichtsvollziehers Krüger zu

Grevenbroich vom 6. April dieses Jahres vorgeladen

worden, am Freitag, den 7. Juni 1872, Morgens
9 Uhr, vor dem Königl. Polizeigerichte zu Greven¬

broich zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:
„als Landwehrmann des ersten Bataillons Neuß,

6. Rheinischen Landwehr-Regiments Nr. 63 ohne

Erlaubniß ausgewandert zu sein",

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Düsseldorf, den 12. April 1372.Der Ober-Prokuratorgez.: von Guerard.



S8V 688. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums beim Königlichen Poltzeigerichte zu Cieve,
sind: 1. Heinrich Hart mann, Schmied,geboren zu
Pfalzdorf, 2. Peter van Beek, Faßbinder geboren zu
Huisberden; 3. Theodor Janßen, Schuhmacher,geb.
zu Scheffenthum-Cranenburg; 4. Wilhelm Friedrich
Matuzeck, Büchsenmachergeb. zu Kecken; S.Johann
Gerhard Franzen, Schiffer, geboren zu Grieth,
sämmtlichohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort,
durch Act des Gerichtsvollziehers Amberger zu Cleve
vom 13. April 1872 in Gemäßheitdes Artikels 10
des Gesetzes vom 11. Mai 18S5 vorgeladenworden,
in der Sitzung des Königlichen Polizeigerichtes zu
Cleve vom Mittwoch, den 3. Juni 1872, Vor¬
mittags 10 Uhr, zu erscheinen, um wegen der
Beschuldigung:

„als Wehrleute ohne Consens ausgewandert und
bis jetzt nicht zurückgekehrt zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 14. April 1872.

Der Ober-Prokurator:Büß.
S8t 516. Die von dem verstorbenenFranz

Humann zu Steele in seiner Eigenschaft als außer¬
gerichtlicher Auctionator für die Bürgermeisterei Steele
bestellte Amtscaution von 100 Thler soll an die Erben
desselben zurück bezahlt werden.

Alle diejenigen, welche Ansprüche darauf machen,
werden aufgefordert, dieselben innerhalb 6 Wochen,
spätestens aber in dem auf den 8. Mai d. I.,
Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath
Heintzmann, Zimmer Nr. 51 bestimmten Termine an¬
zumelden, widrigenfallssie derselbe verlustig erklärt
werden und die Caution zurückgezahlt wirv.

Essen, den 13. März 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

Bekanntmachungen.
SA? 695. Die Gesellschaft Vieille Montagne

beabsichtigt, auf dem Grundstück Flur I-. O. 133/1
zwei neue Röstöfen zu errichten. Dieses Vorhaben
wird hierdurch mit dem Bemerkenzur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen
binnen einer präclufivischenFrist von 14 Tagen bei
mir anzubringen sind. Nach Ablauf dieser Frist
können Einwendungen nicht mehr vorgebracht werden.
Zeichnungen und Beschreibungen liegen auf meinem
Bureau zur Einsicht offen.

Oberhausen, den 16. April 1872.
Der Bürgermeister: Schwartz.

" N8Z. 696, Die Geschwister Ludwig Johann Gott¬
fried und Johanna Mathyßen, Mühlenbesitzer zu
Viller, Gemeinde Kessel, beabsichtigenden Fachbaum
ihrer unter Flur II. Nr. 214—218 des Katafters
unter Kessel belegenen Oel- und Sägemühle um 157
Millimeterzu senken. Mit Bezugnahme auf Z. 17
der Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund vom
21. Juni 1869 wird dieses hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht unter dem Bemerken, daß etwaige
Einwendungen gegen das Pcoject binnen 14 Tagen
bei dem dem Unterzeichnetenanzubringen sind, später
resp, nach Ablauf dieser Zeitfrist eingehende Einwen¬
dungen aber keine Berücksichtigung finden können.

Die Beschreibung, Zeichnungund der Plan des
Projectes liegt auf dem Bürgermeisteramts Aspladen
zu eines Jeden Einsicht während der gedachten Präklustv-
frist offen.

Cleve, der 15. April 1872.
Der Königliche Landrath: Devens.

S8A 495. Auf Grund des revidirten Statuts
der Koenigsberger Privatbank vom 8. August 1366.
Ges.- S. S. 503 — werden unsere Noten zur Ein¬
lösung oder zum Umtausche bis zum Termin, den
1«. Juni a. c., bei Vermeidung der Präclusionhier¬
durch ausgerufen.

Koenigsberg in Pr., den 12. März 1872.
Koenigsberger Privatbank in Liqdt.

Simon. Ahrens.
S8Z. 643. An den katholischen Schulen hier und

zu Aldenhoven ist je eine Lehrerinnenstellevacant und
sollen solche sofort wieder besetzt werden. Mit jeder
derselben ist ein Gehalt von 180 Thlr. und eine
Mietbsentschädigung von 20 Thlr. verbunden.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse baldigst und zwar längstens
binnen 14 Tagen persönlichbei dem Präses des
SchulvorstandesHerrn Pfarrer Giersbsrg Hierselbst
melden.

Bedburdyck, den 6. April 1872.
Der c. Bürgermeister: Busch.

SA«. 683. Für die evangelischen Knabenschulein
Solingen werden 2 Klassenlehrer gesucht, die ein
Gehalt von 350 Thaler mit den Dienstjahren bis
400 Thaler steigend,zu beziehen haben. Geprüfte
Lehrer wollen sich baldigst bei dem Unterzeichneten
melden.

Soljngen, den 13. April 1872.
Bick, Pfarrer.

Ä87 682. Die Vrautliche Schneider Karl Feckler
und Wittwe Jacob Wolterhoff, Lisette geborene von
Dorsten, beide zu Ruhrort wohnend, haben durch
gerichtliche Act vom 8. April 1872 für die von ihnen
einzugehende Ehe jede Art von Gütergemeinschaft
ausgeschloffen.

Duisburg, den 10. April 1872.
KöniglichesKceisgerichtII. Abth.

SAG. 595. Durch gerichtliche Erklärung vom 18. März
1872 haben die Brautleute Bürgermeister Wilhelm
Constantin Wachendorfzu Uedem und Fräulein Maria
von Kranz zu Wesel für ihre bevorstehende Ehe die
Gütergemeinschaft hinsichtlich des Eingebrachten und
des durch Erbschaft ihnen anerfallenden Vermögens
ausgeschlossen.

Wesel, den 19. März 1872.
KöniglichesKreisgericht H- Abth.

Redigirf im Bureau der König!. Regierung. — Düsseldorf, Hofbnchdruckeretvou L. Voß ck Cowp.
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